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Wo blieb denn da die Ökologie?
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Flughafen Zürich, ein zur Zeit bis an die Grenzen

belasteter Flughafen, steht vor der 5.

Ausbau-Etappe (Bild: Comet)

Eigentlich war es eine Veranstaltung zum falschen Thema, das da hiess:
«Der qualitativ und ökologisch führende Flughafen» (s. Tagungsbericht
aufS. 1047 in diesem Heft). Und man hatte auch gar nicht die Absicht,
darüber zu diskutieren, denn auf der Referentenliste fand sich niemand,
der sich irgendwie dieses schlagwortartigen Hauptthemas angenommen
hätte. Die Versammelten waren auch nicht deshalb gekommen, sondern
wohl vor allem, um den Argumentationen der Wettbewerbsveranstalter

«Airport 2000» zu folgen und auch, um in Diskussionen Frustrationen
loszuwerden oder mindestens zu artikulieren. Es geht um ein
Riesenbauvolumen in der Grössenordnung von insgesamt 2,1 Mia. Franken,
das in den kommenden fünfJahren für den stetig wachsenden Flugverkehr

in Zürich-Kloten im Rahmen der fünften Bauetappe geplant und
bereitgestellt wird. Verteilt wurde der Planungskuchen dabei durch ein

Präqualifikationsverfahren mit anschliessenden Studienaufträgen an einige

wenige Auserwählte. Natürlich endet auch dieses wie alle Wettbewerbe

am Ende mit einem Erstrangierten - in unserem Fall mit zunächst
drei Glücklichen, da das Projekt in zwei Teile, in den Flughafenkopf und
das Midfield-Dock (mit zwei auserkorenen, noch zu überarbeitenden
Projekten) aufgegliedert war. Weil das Verfahren jedoch nicht anonym
abläuft wie ein offener Wettbewerb, bleibt häufig der schlechte
Nachgeschmack von möglicher Bevorzugung zurück. Das ist für die Jury
ausserordentlich fordernd und für die Leerausgehenden nicht ganz einfach

zu verdauen. Es kamen denn auch aus den Reihen der Anwesenden
einige Vorschläge, wie man das Verfahren, das dem Bauherren auf den
ersten Blick eindeutige Vorteile bringt, Entwurfs- und Wettbewerbskultur
aber hintanstellt, besser ausgestalten könnte. Hier wird es wohl noch

einiges an Umdenken brauchen, um gangbare und offenere Wege zu
finden.

Ja, daneben war man auch sehr unterschiedlicher Meinung über
die Qualitäten dieses Flughafens, die teils besonders hervorgestrichen,
von anderen stark relativiert und in Teilen sogar ganz abgestritten wurden.

Bei so viel Meinungsdifferenzen schien es wohl ganz logisch, dass

man das Thema Ökologie (lt. Duden «Lehre von den Beziehungen der
Lebewesen zur Umwelt») ganz fallenliess. Ein internationaler Flughafen
birgt zwar unbestreitbar viele Aspekte zu diesen Zusammenhängen.
Aber das Thema wird vor allem im Zuge von Abstimmungsveranstaltungen

möglichst vorteilhaft präsentiert, ansonsten wie das berühmte

Feigenblatt nicht gerade ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt.
So kamen Gesichtspunkte wie Verkehrsanbindungen sowohl auf

Schiene wie Strasse und vor allem deren termingerechte Erstellung bis
ins ominöseJahr 2000 gar nicht zur Sprache (s. Artikel M. Eggenberger
aufS. 1013 in Heft 45/96). Nur Sepp Moser, der kritische Nörgler, erwähnte

die heute schon beträchtlichen Probleme des motorisierten Verkehrs

nur innerhalb des Flugfelds selber. Nur als die Diskussion etwas
wirtwurde, kam auch einmal die betroffene Bevölkerung kurz ins Spiel, und
Benedikt Loderer liess den Satz fallen: «Nun wollen wir uns aber nicht auf
das Niveau begeben, über den Mehrverkehr über der Gemeinde Höri zu
reden.» Ökologie? Eine qualité négligeable?
Brigitte Honegger
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